
gefordert un praktiziert. Andreas Heiser (Ewersbac. rekonstruierte, Wäas

sich der Polemik des Johannes Chrysostomus ber das soziale un religiöse
TO der sabbathaltenden Antiochener entnehmen älst ans-Martın Kirn
(Groningen widmete sich der1eder Deutungen des abbats 1n der mi1t-
telalterlichen christlichen eologie VO  ; Ihomas VO  e quin bis hin den
Adversus-Judaeos- Iraktaten. Anselm cAhuDer Erfurt) untersuchte die Sab-
batvorstellungen In der christlichen alaun! zeigte, da{fß Karlstadts Sab-
batkonzept auf Johannes Reuchlins De arte cabalistica zurückgeht. Martın
Rothkegel (  sta. führte die Sabbatheiligung den mährischen Täufern
auf die Auseinandersetzung miıt der altgläubigen eologie zurück. Reka
Ujaki-Nagy (Erfurt tellte neben Überlegungen einer Polygenese des S1e -
benbürgischen Sabbatarismus auch HEHE Quellenfunde VOIL. William rack-
NECY Acadia University) rekonstruierte die (GJenese der Sabbatheiligung 1m
englischen Baptismus des 13 Jahrhunderts zwischen pO.  YpP und 110-
sem1ıtismus. Johannes artlapp (Friedensau) zeichnete die Sabbattheologie
Zinzendorfs ach un gab überraschende Einblicke ın die Sabbatpraxis des
»Grafen ohne Grenzen«. Rolf Pöhler (Friedensau) rekonstruierte die Genese
des Sabbatverständnisses bei den Siebten- Tags-Adventisten 1im 1E Jahrhun-
dert Diese Vortrage sollen 1mM nächsten Jahr veröffentlicht werden.

Anselm Schubert

Darstellung über Mennoniten in Bol  Ivien
Rund deutschsprachige Mennoniten en 1mM Bolivien. Begonnen
hatte CS 1954 miıt zehn Familien, die aus araguay dorthin ZOSCHIH, tliche
andere folgten ihnen. Größtenteils (zu 84 Prozent) ehören S1e ZUr Gruppe
der Altkolonier, dem konservativsten Teil der mennonitischen Familie. Frel-
ich waren s1e keine Mennoniten, WenNnn esS nicht auch unter ihnen wieder
unterschiedliche Strömungen un Gruppierungen gäbe. DIie Autoren unter-
scheiden mindestens rel. Nnapp zehn Prozent ehören der ichtung der
Sommertfelder unter denen sich vier Gruppen ausmachen lassen. Ihnen
folgen die Reinländer (3:6 Prozent, Zzwel Gruppen) un schliefßlich die Berg-
thaler (ein Prozent). DIie restlichen knapp zwel Prozent deutschsprachiger
Mennoniten verteilen sich auf kleinere Gruppen evangelikaler Praägung
Die Beschreibung der 67 verschiedenen Kolonien un:! Ansiedlungen, jeweils
ach Herkunft der Siedler, Struktur der Kolonie (Schulen, Krankenstationen
USW.), Gemeinde- und Wirtschaftsleben bildet einen Schwerpunkt des Buches
S 53—-186). Ein weiterer jeg' 1n der Darstellung des Alltagslebens in den
Mennonitenkolonien (S 96-—2
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Die Autoren sSind 1938 un 1942 in der paraguayischen Kolonie Fernheim
eboren un dort aufgewachsen. Predigtdienst, Gemeindeleitung in Buenos
Aires und unrende Mitarbeit In der Missionsorganisation 1C: den Nd14-
Nern Stationen ihres Berufslebens, bevor s$1e 1999 1m Auftrag des Men-
nonıiıte Central Committee ach Bolivien gingen Mit ihrem Buch wollen die
Autoren die Entwicklung der ersten mennonitischen Jahrzehnte iın Bolivien
darstellen, 1ın erster Linie für die dortigen Mennoniten selbst, aber ebenso für
Aufenstehende. Entsprechen infach un: leicht verständlich ist die Sprache
gehalten. Das Buch stellt gut dar; WI1e die Mennoniten Boliviens sich selbst
verstehen, und CS ist beachtlich, da{fß kritische un:! problematische Ihemen
WI1e beispielsweise die Gewaltausübung iın der Erziehung un: ın Konflikten
nicht verschwiegen, sondern angesprochen werden. uch die rage ach dem
inneren Zusammenhalt der deutschsprachigen Mennoniten Boliviens TOTLZ
der Zersplitterung 1n viele Gruppen wird aufgegriffen: iegharı un Sylvia
Schartner, Bolivien. Zufluchtsort der konservativen Mennoniten, Santa EruZ,
Bolivien 2009, Im Selbstverlag, 346 S) kart.

Christoph 1€:

Geschichte der nichtorganisierten Mennoniten-Brüdergemeinden ın
Deutschland
1860 entstanden ın den Kolonien rußlanddeutscher Mennoniten unter plet1-
stischem Einflu{( die Mennoniten-Brüdergemeinden, 1n denen die aufTtfe Ww1e
bei Baptisten durch Untertauchen praktiziert wird. Wer heute iın Deutschland
VON Mennoniten-Brüdergemeinden hört, denkt als erstes die Arbeitsge-
meinschaft Mennonitischer Brüdergemeinden In Deutschland (AMBD) In ihr
sind } Gemeinden mıt rund 1600 Mitgliedern ZUSAMMENSC-
schlossen. Daneben gibt 65 den Verband der Mennonitischen Brüdergemein-
den In Bayern VMBB, fünf Gemeinden mıt 290 Mitgliedern). Die Gemein-
den dieser beiden Verände gehen auf die Missionsarbeit nordamerikanischer
Mennonitengemeinden ach dem /Zweiten Weltkrieg zurück. DIie Situation
bei den Mennonitischen Brüdergemeinden in Deutschland ist aber viel kom-
plexer un: auch sehr unübersichtlich, denn Nur eine Minderheit der Menno-
niten-Brüdergemeinden ist in diesen Verbänden zusammengeschlossen.
Seit 1n den 19/0OCI Jahren deutsche Spätaussiedler 1n die Bundesrepublik
zurückkamen, haben sich eine el VON Brüdergemeinden gebildet. Manche
haben sich Gemeindeverbänden angeschlossen, die sich gar nicht als iNnenN-
nonitisch bezeichnen. In der langen eit der Unterdrückung ın der Sowjet-
un1lıon hatten sich die Grenzen AB Baptismus teilweise verwischt, die Kennt-
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